
§

0 P I E
DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
www.mv.de

R+V Versicherun - 65181 Wes aden

Herrn
Dr. Hans Eberhard Bartosch
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 22
86609 Donauwörth

Es betreut Sie:
Konzept u. Verantw. GmbH
KuV24-manager. de
Karlstr. 99
89073 Ulm
Agenturnummer: 184178

Datum: 14.03.2019

+
Beitragsinformation
HaftpflichtPolice Nr. : 407 84 347988006

Guten Tag, sehr geehrter Herr Dr. Hans Eberhard Bartosch

heute erhalten Sie die Beitragsinformation zu Ihrer HaftpflichtPolice.

Die Übersicht ist für den Zeitraum vom 01.01.2019 bis 01.01.2020 für folgende Beiträge:

+

s

Vertrag

D&O Versicherung
neu01. 01.2019-01. 01. 2020

Gesamtbruttobeitrag

Nettobeitrag Ratenzahlungs-
zuschlac

EUR EUF

2. 030, 01 0,00

Versicherung-
Steuer

EUR

385,70

Bruttobeitrag

EUR

2.415,71

2.415,71

Bitte beachten Sie:
Dies ist eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit Ihnen vereinbart,
erheben oder erstatten. Sind noch weitere Beträge offen, so werden wir'diese verrechnen.
Bei geringen Betragen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erstattung auf die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alte abweichenden Vereinbarungen, die mit Ihnen getroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

^-^2,
Dr. Edgar Martin

^U'A. M^^ktC
Julia Merke!

g
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger. Vorstand: Dr, Edgar Martin, Vorsitzender;

Jens Hasselbächer, Tillmann Lukosch, Julia Me'rkel, Marc Rene Michallet.
Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr, DE 81 1198334,

DZ Bank.AG, IBAN DE21 5006 0400 0008 0122 47, BIG GENODEFFXXX
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Es betreut Sie:
Konzept u. Verantw. GmbH
KuV24-manager.de
Karlstr.99
89073 Ulm
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Versicherungsschein

ur

HaftpflichtPolice

m

Nr. : 407 84 347988006
Ausfertigungsdatum: 14. 03.2019

gültig ab: 01.01.2019

Versicherungsnehmer:

Dr. Hans Eberhard Bartosch
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 22

86609 Donauwörth
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Wichtige Informationen

DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

Vertragsgrundlagen

Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Bestimmungen sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer

Beträgt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag
jeweils um ©in Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei
Monate vor dem Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

+

Vorläufige Deckungszusage

Eine etwa erteilte, vorläufige Deckungszusage erlischt rückwirkend, falls der im Dokument
erhobene Beitrag nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen gezahlt wird, auch
wenn der Versicherungsfall bereits eingetreten ist.

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung

Sie können der Verarbeitung oder Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Zwecke der
Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft
widersprechen. Dieser Hinweis ist nach dem Bundesdatenschutzgesetz auch dann erforderlich,
wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschriften

Der Versicherungsnehmer kann jederzeit auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern,
die er bezüglich des Versicherungsvertrags abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kosten
hierfür zu erstatten.

+
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HaftpflichtPolice
Police Nr. 407 84 347988006
Versicherungsschein

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
www. ruv. de
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Beginn
Vereinbarungen/Hinweise gültig für
alle Verträge dieser Police:

01.01.2019

Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.
R+V Allgemeine Bedingungen zur Police (MLHAAT1010) Ausgabe
10/2010
Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Sanktion sklausel
Merkblatt zur Datenverarbeitung
Hinweise zur vorvertraglichen Anzeigepflicht und zu
Obliegenheiten
Makler - Klausel MMAOINK1
Bündelnachlass
Informationen bei allen Versicherungszweigen laut § 1 der
Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (WG-lnfoV) Ausgabe 11/2012

Der Versicherungsschutz ergibt sich

Vertrag

HV01 D&O Versicherung
Jäh resbruttobeitrag

Zahlungsweise

Hauptfälligkeit

Beitrag srate

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

^-^,
Dr. Edgar Martin

?7<===>

aus folgenden rechtlich selbstständigen Verträgen:

Jahresbrutto-
beitrag in EU R

2.415,71
2.415,71

Status

neuab01. 01. 2019

jährlich zum 01.01. eines jeden Jahres

am 01.01. eines jeden Jahres

2.415,71 EUR nach aktuellem Stand einschließlich
Versicherungsteuer

^Ü'A. J^^-^C
Julia Merket

^
1-

§

1

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger, Vorstand; Dr. Edgar Martin, Vorsitzender;
Jens Hasselbächer, Tillmanri Lukosch, Julia Merkel, Marc Rene Michallet,

Sitz: Wiesbaden, Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt-ldNr. DE 811198334
DZ BANK AG, IBAN DE21 5006 0400 0008 0122 47, BIG GENODEFFXXX
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+ Risikoträger

Vereinbarungen/Hinweise

Beginn 01. 01. 201900:00 Uhr

Ablauf 01.01.2020 00:00 Uhr

Der Vertrag verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn nicht dem
Vertragspartner spätestens 3 Monat(e) vor Vertragsablauf eine
Kündigung zugegangen ist. DieKündigung durch den Versicherer
muss in Schriftform, durch den Versicherungsnehmer in Textform
erfolgen.

R+V Allgemeine Versicherung AG

für den gesamten Vertrag:
Die vollständigen Bedingungs- und Ktauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherungvon
Unternehmensleitern und Leitenden Angestellten - Persönliche
D&O (ULLA-PS) - HVD102009/16

Wesentliche Leistungserweiterungen, Entschädigungsgrenzen
und Selbstbeteiligungen sind der beigefügten Leistungsübersicht
zu entnehmen.

Jahresnettobeitrag aller Positionen einschließlich nachstehender Zu- und Abschläge 2.030,01 EUR
zuzüglich Versicherungsteuer " 385,70 EUR
Jahresbruttobeitrag HV01 D&O Versicherung 2.415,71 EUR

+
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HaftpflichtPolice
Nr. 407 84 347988006 Versicherungsschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
Seite 2
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Versicherungssummen
je Versicherungsfall
je Versicherungsjahr

Position 1 (2)

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung
Mandat
Beitragssatz

Mindestbeitrag

für die D&O-Versicherung
2. 500. 000 EUR für Vermögensschäden
höchstens
2.500.000 EUR für Vermögen sschäden
soweit bei den Risiken und in der Leistungsübersicht keine
anderen Summen vereinbart wurden.

Vermögensschaden-Haftf
Unternehmensleiter und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -
Versichert sind foldende Mandate:

für

Mandat:
1. Airbus Helicopters
Deutschland GmbH

Tätigkeit:
Geschäftsführer

Per Versicherungsbeginn 01.01.2019 frei von
bekannten Schäden und Verstößen.

01.01.2019 00:00 Uhr
Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheftzu dieser Police.

1

je Mandat
0,0100 EUR 0,01 EUR

2.030,00 EUR

Jahresnettobeitrag einschließlich der vertraglichen Zu- und Abschläge
Jahresbruttobeitrag einschließlich Versicherungsteuer

2.030,00 EUR
2.415,70 EUR

Genossenschaftliche FinanzGruppe
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Versicherungssummen
je Versicherungsfall
je Versicherungsjahr

Position 2 (3)

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung
Wagnis
Beitragssatz

für die D&O-Versicherung
2.500.000 EUR für Vermögensschäden
höchstens .
2. 500. 000 EUR für Vermögensschäden
soweit bei den Risiken und in der Leistungsübersicht keine
anderen Summen vereinbart wurden.

Freistellung von Schadenersatzleistungen (Geschäftsleitung
und leitende Angestellte)
01.01. 2019 00:00 Uhr
Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheftzu dieser Police.

1

je Wagnis
0,0100 EUR 0,01 EUR

Jahresnettobeitrag einschließlich der vertraglichen Zu- und Abschläge
Jahresbruttobeitrag einschließlich Versicherungsteuer

0,01 EUR
0,01 EUR
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Versicherungsbedingungen
zur
HaftpflichtPolice

Nr. : 407 84 347988006 J
Ausfertigungsdatum: 14,03.2019

Versicherungsnehmer:
Dr. Hans Eberhard Bartosch
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 22
86609 Donauwörth
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)

Inhaltsverzeichnis

1. Vertragsgrundlagen
2 Beginn des Versicherungsschutzes, Vertragsdauer
3. Beitrag
4. Änderung der Beitragsbemessungsgrundlagen
5. Rechtsfolgen bei Verletzung, von Obliegenheiten
6. Mehrfachversicherung und Überversicherung
7. Wegfall des versicherten Interesses
8. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderungen
9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand
10. Verjährung
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)

1. Vertragsgrundlagen

Dieser Allgemeine Bedingungsteil gilt für alle, rechtlich selbstständigen Verträge der
Versicherungspolice, sofern in den vertragsspezifischen Versicherungsbedingungen nichts
Abweichendes geregelt ist.

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmungen des
Versicherungsvertragsgesetzes.

2. Beginn des Versicherungsschutzes, Vertragsdauer

+

2.1

2.2

Beginn des Versicherungsschutzes
Der Versicherungsschutz beginnt vorbehaltlich
Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt.

der Regelung in 3. zu dem im

Dauer und Ende des Vertrags
Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.
Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlängert sich der Vertrag um jeweils ein
Jahr, wenn nicht dem Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen
Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen ist.
Die Kündigung durch den Versicherer muss in Schriftform, durch den Versicherungsnehmer in
Textform erfolgen. Bei einer, Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag, ohne
dass es einer Kündigung bedarf zum vorgesehenen Zeitpunkt.

Der Vertrag kann bei einer Verträgslaufzeit von mehr als drei Jahren nach
Versicherungsvertragsgesetz § 11, Absatz 4 (WG), gekündigtwerden.

+

l

l

3. Beitrag

3. 1 Beitrag und Versicherungsteuer
Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die Versicherungsteuer, die der Versicherungsnehmer in
der jeweilsvom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten hat.

3.2 Fälligkeit des ersten oder einmaligen Beitrags
Der erste oder einmalige Beitrag wird unabhän. gig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts,
sofort nach Zugang des Versicherungsscheins fällig, jedoch nicht vor dem im
Versicherungsschein angegebenen Versicherungsbeginn.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Vertragsschluss, ist der erste oder
einmalige Beitrag sofort nach Vertragsschluss zu zahlen.
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate
des ersten Jahresbeitrags.

3.3 Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags
Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu
einem späteren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Solange
der Beitrag nicht gezahlt ist, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktreten.

Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu
vertreten hat.

§
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3.4

3.5

3.6

3.7

Fälligkeit des Folgebeitrags
Der Folgebeitrag wird am Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums fällig.

Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung des Folgebeitrags
Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in
Verzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.

Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten
Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen betragen muss.

in Textform eine

Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug,
besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung keinVersicherungsschutz und gleichzeitig kann der
Versicherer ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er mit der Zahlungsaufforderung nach
3.5, Satz 2, darauf hingewiesen wurde.

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach innerhalb eines
Monats den angemahnten Betrag, besteht der Vertrag fort. Für Versicherungsfälle, die zwischen
dem Zugang der Kündigung und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein
Versicherungsschutz.

Teilzahjungen und Folgen bei verspäteter Zahlung
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden Raten sofort
fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung ©jner Rate in Verzug ist. Ferner kann der
Versicherer für die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermächtigung
Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn
der Beitrag zum Fälligkeitszeitpunkt eingezogen werden kann und der Versichemngsnehmer
einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom Versicherer nicht
eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer
in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Hat der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen werden kann, ist
der Versicherer berechtigt, künftig Zahlung außerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen.

4. Änderung der Beitragsbemessungsgrundlagen

Über die gesetzlichen und einzelvertraglichen Obliegenheiten hinaus hat der
Versicherungsnehmer nach Aufforderung mitzuteilen, ob und welche Änderungen des
versicherten Risikos gegenüber den zum Zweck der Beitragsbemessung gemachten Angaben
eingetreten sind. Die Angaben sind innerhalb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu
machen und auf Wunsch des Versicherers nachzuweisen.

5. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

Verletzt der Versicherungsnehmer eine vertragliche Obliegenheit vorsätzlich oder grob fahrlässig,
so kann der Versicherer nach Maßgabe der §§23 bis 28 und 82 WG leistungsfrei zur Kündigung
oder Beitragserhöhung berechtigt sein.

Außer im Falle einer arglistigen Obliegenheitsverietzung ist der Versicherer jedoch zur Leistung
verpflichtet, soweit die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Feststellung des
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht des
Versicherers ursächlich ist.
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6. Mehrfachversicherung und Überversicherung

6. 1 Mehrfachversicherung
Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert
(Mehrfachversicherung, §§ 77 ff. WG), ist verpflichtet, denn Versicherer die andere Versicherung
unverzüglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und die
Versicherungssumme anzugeben.

Ist die Mehrfachversicherung zustande gekommen, ohne dass der Versicherungsnehmer dies
wusste, kann er binnen eines Monats, nachdem er von der Mehrfachversicherung Kenntnis
erlangt hat, die Aufhebung des später geschlossenen Vertrags oder eine Reduzierung der
Versicherungssunnme verlangen. Die Erklärung wird in dem Zeitpunkt wirksam, in dem sie dem
Versicherer zugeht.

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht, ist der Versicherer nach Maßgabe des § 28
VVG zur Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei. Eine Kündigung des Versicherers wird mit
Zugang wirksam.-

6.2 Überversicherung
Übersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Interesses erheblich, so kann
sowohl der Versicherer als auch der Versicherungsnehmer nach Maßgabe des § 74 WG die
Herabsetzung der Versicherungssumme und des Beitrags verlangen.

Hat der Versicherungsnehmer die Überversicherung in der Absicht geschlossen, sich dadurch
'einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer
steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begründenden
Umständen Kenntnis erlangt.

7. Wegfall des versicherten Interesses

Der Versicherungsschutz für das versicherte Interesse endet zu dem Zeitpunkt, zu dem der
Versicherer davon Kenntnis erhält, dass das versicherte Interesse nach dem Beginn der
Versicherung weggefallen ist. Dies gilt für einzelne Verträge der Police sinngemäß. Endet das
Versicherungsverhältnis vor Ablauf der Versicherungsperiode oder wird es nach Beginn
rückwirkend aufgehoben oder von Anfang an wegen arglistiger Täuschung nichtig, so steht dem
Versicherer der Beitrag oder die Geschäftsgebühr nach Maßgabe der §§ 39 und 80 WG zu.

8. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderungen

Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Erklärungen sind in Textform abzugeben,
sofern nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. Sie sollen an die Hauptverwaltung des
Versicherers oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nachträgen als zuständig
bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet werden.

Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift oder seines Namens dem
Versicherer nicht mitgeteilt, findet § 13 WG Anwendung.

9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand

Auf die in dieser Police abgeschlossenen Verträge findet ausschließlich das Recht der
Bundesrepublik Deutschland Anwendung.
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Für Klagen aus dem Versicherungsverhältnisist der Hauptsitz des Versicherers maßgeblich,
soweit gesetzlich kein ausschließlicher Gerichtsstand vorgeschrieben oder in den Besonderen
Teilen etwas Abweichendes vereinbart ist.

10. Verjährung

Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahren.
Die Verjährung beginnt mit demSchluss des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und der
Gläubiger von den Anspruch begründenden Umständen und der Person des Schuldners Kenntnis
erlangt oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet worden, zählt
bei der Fristberechnung der Zeitraum zwischen Anmeldung und Zugang der in Textform
mitgeteilten Entscheidung des Versicherers beim Anspmchsteller nicht mit.
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Bündelnachlassklausel

In der Berechnung der Beiträge istfolgenderBündelnachlass je Vertrag berücksichtigt:

Anzahl der Verträge 1

0%

2-3
5%

4-5
10%

6-7
15%

8-9
20%

ab 10
25%

Ändert sich die Gesamtzahl der rechtlich selbstständigen Einzelverträge dieser Police, so erhöht
sich der Bündelnachlass je Einzelvertrag ab Einschluss eines weiteren Einzelvertrages bzw.
reduziert sich der Bündelnachlass ab Ausschluss eines Einzelvertrages.

+

+

l
l
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kler

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevollmächtigt, Anzeigen und
Willenserklärungen des Versicherungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den
Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den Versicherer weiterzuleiten.
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Informationen bei allen Versichern ngszweigen laut § 1 der Verordnung
über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen (VVG - InfoV)

Ausgabe 11,2012

Risikoträger

Die aufgrund Ihres Antrags abgeschlossenen Versicherungen sind rechtlich selbstständige,
voneinander unabhängige Verträge. Den Risikoträger des jeweiligen Versicherungsvertrags
finden Sie im Antrag bzw. Versicherungsschein.

R+V Allgemeine Versicherung AG, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden
vertreten durch den Vorstand, Vorstandsvorsitzender: Dr. Norbert Rollinger
Handelsregister Nr. HRB 2188 Amtsgericht Wiesbaden, Umsatzsteuer-ID-Nr. DE 811198334
Die R+V "Allgemeine Versicherung AG betreibt alle Zweige der Schadens-, Unfall- und
Rückversicherung sowie die Vermittlung von Versicherungen aller Art.

KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102, 20097 Hamburg
vertreten durch den Vorstand, Vorstands Vorsitzender: Dr. Norbert Rollinger
Handelsregister Nr. HRB 76536, Amtsgericht Hamburg, Umsatzsteuer-ID-Nr. DE 218618884
Die KRAVÄG-LOGISTIC Versicherungs-AG betreibt alle Sparten, die unter die Bezeichnungen
"Schaden- und Unfallversicherung", "Rechtsschutz" sowie "Beistandsleistungen zugunsten von
Personen, die sich in Schwierigkeiten befinden" fallen, jeweils für sämtliche Risiken im In- und
Ausland.

Wesentliche Merkmale der Versicherung

Wesentliche Merkmale der von Ihnen beantragten Versicherungen wie Angaben über Art, Umfang
und Beginn des Versicherungsschutzes und Fälligkeit unserer Leistung finden Sie im Antrag bzw.
Versicherungsschein, den Versicherungsbedingungen sowie in diesen Verbraucherinformationen.

Für das Versicherungsverhältnis gilt jeweils der Allgemeine Teil zur Police (AT) sowie die
besonderen Versicherungsbedingungen, die den einzelnen Verträgen zu Grunde liegen.

Beitrag, Beitragszahlung und Kosten

Die Höhe des Beitrags einschließlich der derzeit geltenden Versicherungsteuer finden Sie im
Antrag bzw. Versicherungsschein.

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erfüllung sowie der Zahlweise der Versicherungsbeiträge
finden Sie im Antrag, dem Versicherungsschein und den Versicherungsbedingungen,
insbesondere Punkt 3 AT. Eine erteilte Einzugsermächtigung gilt auch für Ersatzverträge.

Bei Zahlungsverzug betragen die Kosten 15 EURje Mahnung.

Bevollmächtigung

Die R+V Allgemeine Versicherung AG ist bevollmächtigt, die Beitragsforderyngen der
KRAVAG-LOG1STIC Versicherungs-AG im eigenen Namen geltend zu machen und die Beiträge
einzuziehen. Die Vollmacht erstreckt sich ferner auf alle rechtsverbindlichen Erklärungen wie z. B.
die Befugnis zur Vertragskündigung, zumRücktritt vom Vertrag und zur Geltendmachung einer
Geschäftsgebühr.
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Zustandekommen des Vertrags

Vor Abgabe Ihres Antrags erhalten Sie mit diesen Verbraucherinformationen die Allgemeinen,
Besonderen und Speziellen Versicherungsbedingungen und gegebenenfalls sonstige
vertragsrelevante Informationen, sofern Sie hierauf nicht ausdrücklich verzfchten.

Die Aufnahme Ihres Antrags stellt Ihr Angebot zum Abschlüss eines oder mehrerer
ye rsicherungsverträge dar. Den Versicherungsschein (Police) erhalten Sie per Post. Mit Zugang
der Police ist der Versicherungsvertrag geschfossen, sofern Sie Ihr Widerrufs'recht nicht ausüben."

Beginn der Versicherung

Den Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes entnehmen Sie bitte dem
Versicherungsschein _Bitte beachten Sie, dass der Beginn des Versicherungsschutzes abhängig
von der rechtzeitigen Zahlung des Beitrags ist (Punkt 3.3 AT).

Soweit nichts anderes vereinbart ist, besteht in der Elementarschaden- und der
Betriebsschließungsversicherung Versicherungsschutz erst nach Ablauf von 14 Tagen nach
Versicherungsbeginn. Diese Regelung entfällt, soweit Versicherungsschutz bereits über einen
anderen Vertrag bestanden hat und ohne zeitliche Unterbrechung durch den vorliegenden Antrag
fortgesetzt wird.

Istdem Antragsteller bekannt, dass ein Versicherungsfall bereits eingetreten ist, so besteht hierfür
kein Versicherungsschutz.

Vorläufige Deckungszusage

Die Deckungszusage gilt bis zur Einlösung des Versicherungsscheins/Nachtrags, längstens bis 3
Monate nach Antragsunterschrift. Sie erlischt rückwirkend auch wenn der" Versicherungsfall
bereits eingetreten ist, falls der im Versicherungsschein/Nachtrag genannte Erstbetrag nicht
innerhalb von 8 Tagen gezahlt wird. Kommt der endgültige Versicherungsvertrag nichtzustande,
hat der Versicherer Anspruch auf einen angemessenen Beitragsanteil.

Aufgrund zwingender gesetzlicher Vorgaben können einzelne Versicherungsverträge
abweichende Regelungen enthalten (siehe z. B. "Besondere Hinweise zur
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung").

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklarunginnerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in
Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, wenn Ihnen der
Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschließlich "aller für den Vertrag
maßgeblichen Versicherungsbedingungen sowie diese Versicherungsinformation nach §i
VVG-lnfoV und diese Belehrung zugegangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Der Widerruf ist zu richten an die im Deckblatt des Versicherungsscheins genannte Adresse
oder an die R+y Allgemeine Versicherung, Raiff eisen platz 1, 65189 Wiesbaden, Telefax:
0611 533-4500, E-MaH: ruv@ruv. de.
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Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen
den Teil Ihres Beitrags, derauf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfällt.
Den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, können wir
einbehalten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der
Widerrufsfrist beginnt. Haben Sie eine solche Zustimmung nicht erteilt oder beginnt der
Versicherungsschutz erst nach Ablauf der Widerrufsfnst, erstatten wir Ihnen Ihren
gesamten Beitrag.

Beiträge erstatten wir Ihnen unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufe.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren
ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt wurde, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt
haben. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versicherungsvertrag
weiter. Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit vonweniger als
einem Monat.

Laufzeit des Vertrags

Die Laufzeit des Veri:rags entnehmen Sie bitte dem Antrag bzw. dem Versicherungsschein sowie
den Verlängerungsbestimmungen in den Versicherungsbedingungen (Punkt 2.2 AT).

Kündigungsrecht

Die Bestimmungen zu Ihrem Kündigungsrecht finden Sie in den Versicherungsbedingungen,
(Punkt 2.2 AT).~Weitere Kündigungsmöglichkeiten entnehmen Sie bitte den besonderen
Versicherungsbedingungen, die den einzelnen Vertragen zu Grunde liegen.

Anwendbares Recht, Sprache

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland
Anwendung (Punkt 9 AT). Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden in
deutscher Sprache mitgeteilt, die Kommunikation während der Laufzeit wird in deutscher Sprache
geführt.

Außergerichtliche Beschwerdestelle

Bei .Beschwerden können Sie als Verbraucher in den Fällen, die nicht Ihrer gewerblichen oder
selbständigen Tätigkeit zuzurechnen sind (Privat- und Hundehatterhaftpflicht, privater
Rechtsschutz) das außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren bei dem Verein
Versicherungsombudsmann e. V. in Anspruch nehmen.

Anschrift tautet: Versicherungsombudsmann e. V., Postfach 080632, 10006 Berlin
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann. de

Das Verfahren ist für. Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum
Beschwerdewert von 10. 000 EU R sind für uns bindend.

Unabhängig von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen Beschwerdestelle besteht für Sie
weiterhin die Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.Versicherungsombudsmann. de.
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Beschwerde bei der Aufsichtbehörde
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Besondere Hinweise zur Haftpflichtversicherung

Besondere Hinweise zur Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung
Kündigungsrecht

: 6, 7 und 9 sowie im Versicherungsvertrag-sgesetzl (§§'f9 ff.'Jnd"§§33I^O)ut'ull'üu1'
Befit^gsorT. llmngiA nderu"gderBeltra

Vorläufige Deckungszusage
äe;fe?!a^täolung^orlÄ der ZL"assun9 oder Bestellung eines

^Si:£S"SEiES^^Si^
^seZghsaftsreBgessttäluw!r%amoder Anerkennun9surkundew ^der""derl l"EinTasguangu^^

Einzelfall- / Objektversic

Besondere Hinweise zur D&O-Versicherung

Kündigungsrecht

sl-aSä^Ä!^^&Ä^^^^
- sowie im Versicherungsvertragsgesete'(§§"19'ff'. 'Snd §§33^

?ef'^agsrT. ILe^ngiA nde/u"9de^Be^
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Auszug aus der Insolvenzordnung

§ 16 Eröffnungsgrund

Die Eröffnung des Insolvenzverfahrens setzt voraus, dass ein Eröffnungsgrund gegeben ist.
§ 17 Zahlungsunfähigkeit

(1) Allgemeiner Eröffnungsgrund ist die Zahlungsunfähigkeit.

(2> ̂ .n%&'ä .ZÄSÄ.S,k,1; i.ri?dJnR$el Se^e*w.fÄ
Schuldner seine Zahlungen eingestellt hat.

§ 18 Drohende Zahlungsunfähigkeit

Beantragt der Schuldner die Eröffnung des Insolvenzverfahrens, so ist auch die drohende
Zahlungsunfähigkeit Eröffnungsgmnd.

(2) Der Schuldner droht zahlun^sunfäNg^werd^n^wen^jo^s^c^ Lage
^e'inwTrd"di6'bestehenden'Zahiungspflichten im Zeitpunkt der Fälligkeit zu erfüllen.

Wird bei einer juristischen .Person oder eine^Gesellsch_aftohn^^ediJsp^nl^^
öni^hrv ounl ^alten'Mitg7iedem"des~Vertretungsorgans, ^allen_^^^fflsSr^'^^^t^^stei^Abl^ ^^

o'd'er'di'e'An'tragsFeIler zur Vertretung de? juristischen Person oder der
sind.

§ 19 Überschuldung

(1) Bei einer juristischen Person ist auch die Überschuldung Eröffnungsgrund.
(2) vor, wenn das Vermöge^ des Schuldners^ die^Jbestehe^

^Ä^§5^!i^ss^l|s
s^ssn i?&d"9^i%"A^"^^'"8 ^^^^^
berücksichtigen.

Ist bei einer Gesellschaft ohne Rechtspersonlichk^ ^"1"RersJä'Lc^ha!^<5l; ̂hst61Sf?ur
Sn^Sch^^^r^g^endeA^^n^^s^^^ie^g^i^ w^n^
^e'tT per sönlich' haftenden''Giesellschaftern eine andere Gesellschaft gehört, bei aer ein

per'sonii'ch haftender Gesellschafter eine natürliche Person ist.

Besondere Hinweise zur Rechtsschutzversicherung

zurRechtsschutzversicherung(FRB).
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|sS?i&^L^S^^^^^^sy^äS^s^^^^"*'^'^^

i
+

2.

3.

Schlusserklärung

Einwilligungsklausel nach dem Buddesdatenschutzgesetz (BDSG)
2^EKLU^iauf. dAen.>ye rtrag-und_Jederz, e.it w'derrufbar willige ich ein, dass der/die Vermittler
K±S^^'^^LU Sd^!stun9^ d^'B^ig"^;

in sonstigen Finanzdienstleistungen'nutzen darf/dürfen.'"'" "" ""' "'""""y u

£^rä; dnlveHrarrbSgodlr. NU,bun.LmeinerPers0^ für Zwecke der
S%c^r d9r Markt- octer Meinun9sf°rschung-Iederz©it~°mirW ir1<uln'g für ^eolZuc!kuunüft

^.SiSS^SS^&^S" * ^'^^a. Seben wurte, von de.

1

+

l
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Hinweise zur vorvertraglichen Anzeigepflicht und zu Obliegenheiten

1. Hinweis zu den Rechtsfolgen bei Verletzung der Vorvertrag lichen
Anzeigepf licht (§ 19 Absatz 5 VVG)

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet,. a"e.., Lht^en^be!T<?nte^
^efah?rSeb5cLnzuUmS19nSe na'ch'de^
5S^digu^^z6;erw^nl ;wh:'n^^^^^^^
KlxS19n^rg%'rerhel3 lichen'Umstanden ~fra^^^^ sind Sie auch insoweit zur Anzeige

verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

Ä^-Ä^ÄSÄ^Ä^ w^o^.^^^^^^^^^
S?SisS^Ki:ä^§?S§2l
aauäa?efKen°n^rd Ir7icht'angoezreigten''Um^^^ wenn auch zu anderen Bedingungen,

geschlossen hätten.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz, ̂ Erldaren^wi^d^^üc^tn^a^E^^
desVlersl toheruun"gsfairs,~bleib6n wir dennoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, <

der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls^
noch für die Feststellung oder den Umfang unserer l

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig
verletzt haben.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der
Rücktnttserklarung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

^S"% nicht,vom Vertragju^ck^^
fauh'rlä1sig"oder"schu1dlosveri7tzt haben, können wir den Vertrag unter Einhaltung einer hnst von
einem Monat kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschloss9n, _wen^w^de^Vertrag^c^b6j^nntnis der nicht
^n'g^z©igte^ltTmItänd6, 'wen'n~aSch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

^^Ä^lurüoktreten ode^ ku"i^^;^"R^^^ ^£SnSrdä;a^ae'^'iaten'Gefahmmstände; wenn auch zu anderen Bedingungen, ^eschtoss^h^ten^<jK
^e91^e9eenn äüdrnguungel^ul'u"n^Ver[a^^^^^^
?a^5susTgB ve^tuz'f, 'awer^n die anderen'Bedtngungenm^
daSrl^3geüpfl!c'hlt ^Tdlous°verietZl werdenodie'anderen Bedingungen erst ab der laufenden

VersicherungsperiodeVertragsbestandteil.
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SS£S?iÄSS^-dS^^?sÄ^ääiG^^^^^"s5E'jIES^=^^^
Ausübung unserer Rechte
^e^^teun^l£ehc^z^ oder Ve^ragsänderung nur innerhalb

. ^rTIt M,^a?osoAh^SlgÄd^^^^^
Qde^AnzAeigeFflLcht-.. die-das»von. uns .9eitend'gem~a~c^^^^

goe^l/S, ±r.Aisub^g. -U^W.Rech,tehabe^^E^issjsE%^äEW;F^CSS^^^^
?9mSnnn^nunnVruf^nR6hchten^, m, R£kt&Z.UL^
BS'. wenn wir den r"oht ange2ei9terl GefahrumstarTd ode7die"Ünrichtig^ert''deruA^zleige

fu,^erei, 2,echle.zum5ucktrltt>,. zur Kundi9un9. und..2u. '-. ve.rtra9sänd6mng erlöschen mit Ablauf von
f^i£S S; VSra^^^e^^^;i^^?iÄ'^!aZlIS;IFiS;
SÄteenrlestLntdha??n. Frist beträ9t zeh^n Jahre;~wenn~sie'dieoA"nlzeigepfirc ht"uvl^usä^1 o'dS

Stellvertretung durch eine andere Person
^,s^.hsieiJic^bä^cNuslde£vertra9s dL"'ch ein6 andere Person vertreten, so sind
BSss^t ^^?^^^kS&^ndig:n?ll l?r-1Ssä?;^' ^ S3S

Klsr £«Au.subung u.nserer-Rechte_die/Kennütnis^. ^^
ii^3iiäge^tK^nSäJ.lniArglisl 2u.b6rücksichtigen:"sieu kö^ "^ ̂ ZUS^ Z

£nä%Slceh^iätnv^a£'^ ̂ deorlr^Ihnen Vorsatz oder grobe'FahrlässigkeitzurLastlairt"""""'

2. Hinweis über die Folgen bei Verletzungen von Obliegenheiten nach
dem Versicherungsfall (§ 28 Absatz4 VVG)

Auskunfts- und Aufklärungsobliegenheiten

ö^g[uindr "der.äl lhnln-gelr°ffenen^ye reinbaru.n9en könne" wir von Ihnen nach Eintritt des

^säs^^sij ves^nd^s'^^^d^^^tenrd e^;?te^;u;? ys
lls. ^,oder_. des ., umfangs' .unserer. Leistung'spfirc hr' erforder'lteha ^t

SS'äeS2elS. ^ ̂ ^ !^es^mfun9^^T^un^SI I^°wS
eAmf%l!chnennASLe, ^^alle«A^gaben mache^ diezurAufklärung^des Tatbe'stla'n5s"d'ieniicahus>InBd
{£KS^aS^S^S^n9en-~*e'°^mr^^^^^^

s

Leistungsfreiheit

V^S. s£rel%ge^der. yereSa^^en. -wrsiblic.̂ keh Pde^ "'cht, wahrheitsgemäße
-?ej!efn sie uns^or.sate!!chdreverlan9t^

SSn^nS? »^UL5e ^s^em^sl^stun9-~?6^0~ßena. sir9 r0^^^ f^r!^sIilgy'geogl^lt3Li s1
^i,Sren- sie.. lhren , AnsPruch zwar nicht"vollstan3'ig,

~ 

aber"wirülakö^^"unls^ore
^im, y^rhitnL^zur.sc^werelh/e_<^^

> nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahriassigvertetzthabe^. °""'al """"'

l

§
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Trotz Verletzung Ihrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur^Aufklarung SdeLZ UL.Bes^haS w,2
B^Q^'SS wiried^^scweit^Leistung^lichtet^s^^n^v^^^^ ^
?^&KeulüoBderl 'gror"fahrlas"sig6I 'Ob1ieg^^^^^^^
^oerssS^gä'a1is nyo^furdl il6lF7ststellungooder'den'Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich

war.

Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zurAufklärung oder zu_r_Beschaffung von Belegen
arglistig, werden wir fn'Iedem Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

Kdas Recht auf die vertragliche Leistung nicht Ihnen, s°ldTmeinem_D, ritt6n/usteht-istauch
dieser zur Auskunft, zur Aufklärung und zur Beschaffung von Belegen verpnicniei.
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rkblatt zur Datenverarbeitung
R+V Versicherungsgruppe. Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden

Januar 2018

1. Wozu dient dieses Merkblatt?

^y^^s^^^^&^^^&^^^^^
%TOre^'s»^SOTe}S^^^^^^^

. sonde^cha7urcl rweai;errMpa'SmeTdteSUDaSn.d^ str7n>9 ^"u^"
d6nVerhaltensreTeln^1^temeTI SIc^olcuoanS?uTdezu tördem' Erläuterun99n dazu" finden"sie"'in

??Ä;. ä?^"*"ud"teAÄä%oR^wenden'sFe ^'hydaföT'an>lul nIS6;eun Dvautnesncsnchsuc£Swagtehnnen die verhaltensre9eln gerne" pe7pyos't: itte

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten

^ä^'nsgcSTel""che Fra8an hab'"'W9nd9n SM Eich ̂  °" den Da,ansoh beauftr."en de,
Dr. Roland Weiß °'°'~''r"
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
E-Mail: datenschutz@ruv. de

Sa^Är&sSlSSSälV'28" ste b"te die al"'em"ncn Kon.aMkanä,..
3. Wie und wann verwenden wir Ihre personenbezogenen Daten?

iSsz}sss=^^"^s^. s^a, "tv^.m
DS^^^^^^^X^S^^^\w^n9. ml"
^^^^'^"^^'^^^r^^SM Bn.n^i^^^S^S^'SB
ä:oKSA&:?.Ütm̂ l9ur3adSh^^^^ vor°aba" «egeben.nfah auch zu

BeisP,ieIsweise kann dies der Fall sein, um

' ^^^^ w^^^ev^^\^WM^^^^^^
^sSS|%^?^ ^S:J'äs^^&

^ ^^ÄSSS2;te^a±=,^IUZ;;"3
-^ ̂ x^^s^^sxs^w^^^^ , ^",
%S^S^^-^M^ÄU^M^^^,^
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?. R^LVa^sd.enm^^Tre^^^BSS^&ä^iäSlS3^^^'^^
d^Vertrag'nicht schließen können oder nicht zur Leistung verpuicniei siiiu.

4. Rechtsgrundlagen

^^.^^Ä^8S^^^^
Schaden'und Leistungen zu bearbeiten.

In bestimmten Fällen ist eine Datenverarbeitung nur zulässig, wenn Sie dazu ausdrücklich einwilligen.

Mf^^\^üe'^-s^-^^^^^^^^^
eingewHligt haben. _ ^

Um'diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

i"^-F?j^ve;art£sh ^tesnAT^^^^^^^wageun°u°nserTmit"den^jeweH-ige^hte^^ d^^^S5S9^£S^Ä^Äe^ä's; Ad^ ̂ ^ä='^
angem'essenes'Datenschutzniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten

Grundsätzlich erheben wir personenbezogenen Daten direkt beim Betroffenen.
In bestimmten Fällen kann es jedoch sein, dass wir personenbezogene Daten von Dritten erhalten.

Beiäe'^strückläufem führen spezialisierte Dienstleister eine Adressrecherche durch, um aktuelle

':
:

- ^ N^ Ä^SÄS^Äe^ Ä
-§äunS^^enm;Ä9Tnun^UnÄ?n. ^^V^^^5ÄW^3^wf^ne^nu^"V^^^^^^

Konotaktdaten/und Angaben zum ̂etrojfenen^s^. ^ ^^ ^ Risikokunden von unserem

:
. ^StJSsSS^ä^äniBtsint.rn-a.onen von spezialisle^n Auskunfteien. Näher,

tnformationen~dazu finden Sie unter Punkt 11.
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6. An wen übermitteln wir Ihre Daten?

Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Datenübermittlung an Dritte kommen:
a) Rückversicherer

Sb^r^?"". K"z'^b^kn;.̂ ^mc"^rste"h"B%°me^°e"cheH^r?£beR^V£rehS

b) Versicherungsvermittler

^LSÄ^yeSanätonndeB:S^S"w^h^^^^^^^S§ffiÄl^SStÄS^5
Wir können Ihnen dann ein°ennl eI;^UVe^rt£?^Etneanend6TsÄrezutB" wenn er seine Täti9k6it einste"t'

Ks^a&g^^Ä^a4"e. ""r grundste"ch im Rahm9n einer a"S-"'"
Sc&!'S!ä^i^vermittieFl ges;lnd^itebezo9ene Informationen mitzuteilen; holen wir Ihre

£)-Datenüberm'ttlun9 an andere Versicherer
^älevÄWB^i;mÄS^^^
j%^S5^^Ss^£^|sg|:|

Ä^!s e^S."r^äS^tenT^Tnbn'Ltb ^^^^zwrsohen-lVo°^^rc he^ruuBnd'n3gTd^e^i^^^^^^

?SäS unlb?b^^^.^ PZTsonBe"bBM:5rKheSan^ %s;b±h.OT

i^^i?bisSSEB rEi3%S^"S^
ScTiadenh'Öhüe°und^hSntvaTDC^Snsa^^^

^.ÄSa&«S,̂ r^^^^^ der RWkop^ng und Schad.nbea^ng Da^n
Auch dann
allgemeinen
von Ihnen einholen.

ierfoigLdie. Daterlübermittlung an andere Versicherer amndsätelinh ir
^^enabv^ung^d^^^^FlS^fSS^egSSSSn^ Rahmen einer

wir gesondert

i

d) Zentrale Hinweissysteme

!a=^^e^^r"?h^nÄ.s^^^^^^^
zuständigen Fadi~verband'b7wu ayna^dereüV^s^h^rsm, 'ssiDrha^h"^6^^^^^^^ anw. de"

Versic'heTer^ '2u"l'beMa°ntwourS'. anD?enaevlrsv£EnTJrtucnä?n "odei" entsPrechende ÄnfrSen a"derer

^säMS.silasi^
jSS,^snÄ^9-Än",u^zu SV K" ̂ ä^^ysiSsSSBJym^=ss9^^^^^^
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»iSljggsg^sSS^Si^^
i^Ä§§^ss%S^S%13^§
ISlSSi^^s^ä^^^^^^^^
wurden.

KXÄKÄH-^naÄ^^^^^^
B9i±LprähnCre; ̂ra^u^A^Bh1^ e«n9ds^H%sn^^^^^

Schadensfall geben müssen.

zum Aufklären von Widersprüchlichkeiten erTpigt.

e) Kfz-Zulassungsstelte ^, ^^;^^", "" ^^3 bei allen sonstigen versicherungsrelevanten

SiS§^£S5 SsS5£Ä§^§
S^S±Ä""ä^eSä^^^^^^^
vorlegen, um ein Kfz zuzulassen.

?. SrSWSieDS^oode<, <onduc.^^Usten der A"l,ragnehm.r und Diens«elster

^bmlfe^l, lz°u dTnen'dauerhafteGeschäftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an unseren
Datenschutzbeauftragten.

wemwL^J^SS^^SS^S^^^£S^^^^
Eiäaä^%äT %^är"Td'seä^^^^^^^

£s^uS^ ^iht^
^S;ülblelSng6n fmden'Sie'inder'oben genannten Dienstleisterliste.
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?LZW^}XeSeD^envwa^enun9mnerh^^^^

giü^dT^e'^^AnatSg^^^^^^^

^n;nn lYe6ätäianD|^ev^beitung^eb^d"en^^^^

ÄÄ^Ä^SA^^Ä
Ädnedeunternehmen der R+v Versicherungsgruppe sind an die zentralisierte Datenverarbeitung
R+Y Versicherung AG
R+y Allgemeine Versicherung AG
R+Y Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH*

Krankenversicherung AG
R+y Lebensversicherung'6AGT
R+V Lebensversicherung a.a.
^ ̂ xnes^a^rv ersicherung S-A" Niederlassung Wiesbaden

R+V Pensionskasse Aä
R+V Pensionsversicherung a. G.
R+tYReohtss£hutz'schadel nre9uheru"gs-GmbH*
R+V Service Center GmbH*
R+V Treuhand GmbH* '
RUV Agentyrberatungs GmbH*
^reimg?e, Tienrersicherur>9 Gesellschaft a. G.
!$RAWG-HPLMGAkiien9eselis'chaft""^'
!55A<yA G'Al;LGEMEINEVe1'sicherui ngs-AG
KRAyA G-l;OG.ISTIC Versicherung^AG""

l'^ACS^ere!ch6run?_des Deutschen Kraftverkehrs VaG
^iÄ§ un^G. A,T,^a^vertri^TU ^^^^ GmbH*

: und Sicherheitstechnik GmbH (KUSsT*'
^mdo[ AI!9emeirteye '-sicherungs-Äktierigeseils^laft'

^ebensversicherungs-Aktieng'eseiischait'
Condor Dienstleistungs-GmbH'*'
R+V Dienstleistungs-GmbH* "
paTJ^^^LBeratu*ngsgesellschaft rAltersv°rsorgembH*
carexP.ertJ<fz-sachverständigenGmbH*
CHEMIE PensjonsfondsÄG'

S^^SS^^^S?'sor3enw^meMmw-
auD^S>nuaSoh^ i)s^;'z"usÄ.der u"temshmen dsr R+v V-^-"W"PP» ""d kann daher
|Ss^ä6d,us^anä;.STbSnA^^^^^^^
d^eu;L"^7e"'?oastS^S&Är.An"Lnw^^
hALÜbe.rgeord"eteFi"an2konglomerateuntemehmen

personenbezogene Daten an die DZ RANK- Ar; ^ ,-,i
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^^ ^''S^&;^y^ny^n^^^^^s^s~^9^f'^^^"h^^^
^^S1 äDmiShKr.Äes-»S3"mm.n und bestahande S, lbstbeteillgun, Bn, dam« er

sein finanzielles Ausfatlrisiko beurteilen kann.

die Daten erhalten darf.

he^^^^^s^^sy^s^^^^^^^
. £id^eu?ec3ÄdÄArn Bamfshaftpflichtv. rslche^ng an die r.oMlch fBstgasohrieban»

Meldestellen.

In allen anderen Fällen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein.

S3e^s Szoufer7lrhfrSÜEiunuwHli^ngun'^^^^

7. Datenübermittlung in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR

Soweit wir parsonenbezogene Daten innerhalb der EU/EWR übermitteln, beachten wir die. strengen

 

TX^^^S^SS^S^
S^s^ÄSÄÄÄ^

Ä^Slfall Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.

8. Wie lange speichern wir Ihre Daten?

S^^-°Ä"e°^" ̂A"^'S"9"^^^^^^^
^^!^^Ä;ä?äÄ^^Ä^snÄ^Ä^^
Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.
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^^^^^^s^, ^^^^^
SSenSÄ^S lhnen 'eme auch Per post ̂  -"<"" S» doh daNr an unseren

9. Welche Rechte haben Sie?

&Ää^te,-ÄU^^^^^^^
^^Sy^^^-S'^n^9'^^^^^^^
gegen eine DatenVerarbeitung'erIeb^n0 1""11""9 ZUI werln sich aus lhrer'Persönlichen' Situation" Gmnd'e

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

ESSä*?Är^^T^^
BBZug^chT^^SK^TnSot;^^^^^^^^

11. Wann holen wir Informationen zu Ihrer Bonität ein?

l^hel.D^^^^. ^^^^ ^v^^^'^. ^^
äKS^ 5fS^mbH^ein:tra^lü99n^rK^^^^S^iSSSS^&^e5^^^SS S
SM^SaÄ HSr,su, bäMA.^ pssk"u""n b9LAbs3'- e-

5u?allnsLkoJDire^nspruych^
^ssssss?s^Ks^^^s^e£
^^^S^^^y^^s^w. K^£.^se^'^^---'s.^hre2d dör~^ui^t6^s'. ^"^S! üvbeeSltT+5-ihBr«e^eLv^rtrauen!!oh'^ ^'"3
^ame, ^hrrCG eb7rtSm7^aKa^
ih.rem. -btöheri?en .N>^~gsvTrhuaiten°'u^a^^^^ DiesBgeschieht:, um IPfo^atio'nenl 'zu'
iS^^^r.^^'v°""^^^^II^nrSlSenn^f^^^h^^^

: bTsteh't in'diesen F"allelnTeT^b^hliesmal^n;, ^D.as^b^^wegTn"£rb ;'3n°d:raSatoTÄSS^^
Unsere Partner sind:

AG, Kormoranweg 5, 65201'Wie

i5?^^S5S5ssÄ:'1
^^^^S^^^yS^[, M ^SS^^hr^^^^
Wiesbaden HoffmannKG";Ädolfealle:3^"6i518u5n%'esKunn9einvon Anschrift(iaten über die"'CTedifrefoFm
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^^^^^^^s^s^sw ünsche"' *dte Auskunftei gespelchert hat'

V 'nden''Si6~sich bitte direkt an die beauftragte AusKunnei.

12. Welche Rechte haben Sie bei einer automatisierten Einzelfallentscheidung?

*l?Ve.,oh^"dwl^g^^^F^y^^^^
;daerv°d^'TrfuHun~g^e^es^^ b^ ̂  ^^S^nbTzoge'n^D'aten'^ ^
E^elt7egelung6n^ ^He^ehand^ge^^l^^^^^^^^^^^ ^ legen:^es
G^?6 sdaten) eJn^^g^annnFt^naKT?^^^^^^
EiKÄ^^^sühr^he9=bhe^^^^
^^w^vssss^'w"schadenereatt '""lumfän9"ch °der taaw91ss
nic'ht nachkommen sollten, haben Sie folgende Kecnie:

. Recht auf En.irkung des.Eingreifens einer Person durch uns als Verantwortlichen,
l'des eigenen Standpunkts

Recht'auf Anfechtung der Entscheiaung.

^^^^^^^^^oder tolto9 ise ablehn6n

13. Beschwerderecht

Sie haben ein Beschwerderecht be, a,no, zuständigen Da^sohu^iotebaMrie (Mkel 77
Datenschutzverordnung).
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Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
iÄS^W¥,Ä^S-eSb̂̂ ^^^^^^^B6zui-sbe;echTgt:':aübS^eunTg^^^^^^^^^

j
+

^

+

1

s
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Sanktionsklausel

E=. bes>BM-_unbesohade;d^ ^^^bes^n^^^e^^^^^^
IS£?i^AÄ?8^^Mur^^^^^^^^^^
entgegenstehen.

^^-^nÄ^ÄÄS^^^^^^
Rechtsvorschriften entgegenstehen.

Seite 28 von 41



KOPIE
DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

ULLA-PS
Stand01. 05. 2013 R+Y Allgemeine Versicherung AG

Seite 1

+

+

§

g

AI&L"eh.Y^,ch.eT"gsbed'"9u"9en ̂  die Vermögensschaden-
l von Untemehmensleitem u^d'l'eiTend^'

Angestellten - Persönliche D&Ö'('ULL'A-P'S)'HV'D1'02W'9e1"6"
A. Allgemeiner Teil

1. Gegenstand der Versicherung

^^I^^V^yKV^^!^h£^^^^^^^
SÄESSÄ^^^^^^^^
^dsaun"^Se5ebyzlKendMe.mndS;sichereransezeeto" und im Verslcherungs. oh. in

1. 1. Versicherte Tätigkeit

SHSSSÄr^9,̂ ""^sä9mQTSss^ s ̂ ^^^^^^IÄ^SSI S£S,§?1SS^§S
strategis~chenin?s"cKngSiDED elnes lnsolvenzverfahrens- Operative Tatigkeiteno"stehe'n

1.2. Versicherte Schäden

Versichert sind auch Schäden, die aus

^;TnÄe?,BS°B^hn?^rta&c^^^Z°u7amme'nhanug ;;rh:nnd^r%nr^dn?rsctt^^

^^^^^DS°&S£^^^^^

2. Versicherungsfall

^^s^^^^'s^^^^^
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3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.1. Vorwärts- und Rückwärtsversicherung

^^^^^ss^^^^yd es V9rs]ch6-8

^£ä^rfaT&e"n ?uäS da?, s",hTS"'^^^^^^
vereinbart ist (siehe Versicherungsschein).

Als bekannter Verstoß gilt ein Vorkommn^wen^dieses^m Versicherungsnehmer als fehlerhaft
2;5kaü?nToKlihvmIgeglenauberats'fehlerhaft bezeichnet worden ist.

3.2. Verstoß durch Unterlassen

^.^^y^^s:^^^^^^
^dena^ü^^;'SmdenEint-rittd6S Schadens abzuwenden.

3.3. Nachmeldefrist

Hh.si,ch«KL.deL"M°a a zt,seäToSs5eenn. ä k%s's?wa
Vers^hemngsvertrag^s gelten ^^
Vereinbaruni'getroffen^ wjrd^be^^^^^
pfeT^le_^ngen;V^si^ngs^u^
Sns"sä^n ?^^SSiül%"
E^schn^menv^er'zügiich anzuzeigen, bleibt hiervon unberührt.

^^^s^y^^^^s^^^^^^
geendet hat^Ziffer 10. 1 und 10. 2).

3.4. Beginn des Versicherungsschutzes

^^S^^ ^^^^^^^^s^ys
A. 10. 1. zahlt.

ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate
des ersten Jahresbeitrages.

3.5. Vertragsdauer

Der Vertrag ist zunächst für die in dem Versicherungsschein festgesetzte Zeit abgeschlossen.
träat die Vertragslaufzeit mindestens e,n_Jahr, so^ew^j^U^lassung rechtswirksamer

^%^g^ÄÜ3.67^'V^ange7ung des Vertrages um jeweils ein Jahr.
3.6. Vertragsaufhebung, Kündigung

w^^s^^^S%a^Js^naürw r'mi
VertrSes'gegenüber dem Vertragspartner abzugeben.

Seite 30 von 41



KOPIE DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

+

+

g

l

ULLA-PS
Stand 01. 05. 2013 R+V Allgemeine Versicherung AG

^e2n ̂ W&t^ 7^£^S d9r vertng schon zum Ablau( -
3^"S^syy^^ ^^^^, :mLy^^w^^^
l=%^"U=.d^Ä%ToSe^^
lssss^^^^^r^^^a^^^^^^
Vergleich baieieg^r^'5^, ^hS^^<S1is%S^;39 7 Anerk6nnt"^1^

SÄ=I^%£Ä^S^ÄSÄ^^ä
^enDtoMSSSnÄh^ Ä,̂9, ̂ÄÄ^^^^^
3. 6.5. Der Versicherer verzichtet im Leistungsfall auf sein Kündigungsrecht.
4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes
4. 1. Leistungen des Versicherers

Der Versicherer übernimmt neben der Prüfung der Haftpflichtfrage
SchSeneKSspf;Schedie 9erichtliche und au^^'M^ Abwehr unbegründeter
und

- die Freistellung von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

^SS^^^S^n^&^. ^S^^^^^^^
verpflichtet un'dderVerrc he^au r^TuEfs l. oder vergleiches zur Entschädigung

Ä&Ä^^'ny?rs9^^^^^^^^
Ei^^S§SI?SS3S^TI^^
Ä§?iS^ÄäiSSS£Els§
der Anspruch au"chTnTA^r^nt9nTssSeors%;gweÄ!
^^^W^^^^V£=^^^W^^^^^^
dem Schadenersatzanspruch frefz'u's^eil'e'n"' üen verslcnerun9snehmer binnen zwei Wochen von
4.2. Serienschäden

Eine einmalige Leistung der Versicherungssumme kommt nur in Frage
4. 2. 1. bezüglich eines aus mehreren Verstößen fließenden einheitlichen Schadens.
feS^^0^'"^ ̂ to&^ 3g?rsä:s ̂ .°l?icheL°der
E^nd-e-n A-nÄ-eTh^mTt.TnS ÄS^^^^^^^^^

l
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4.3. Versicherungssumme und Jahreshöchstersatzleistung

4.4. Selbstbeteiligung

Unbes. h.d.>_zwh9end^,^^^yj^
^s^Ss^assÄ"";
4.5. Leistung bei ausländischen Risiken

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro (EUR).

ÄÄ^^ÄÄfa^ÄaÄ^Kad
s mndem

^S^I&hhä,s^dd^8Äh.d?^^^^^^E äf?F51Ä^^csn»?J^^^^^^^^
ist.

5. Örtlicher Geltungsbereich

Die Versicherung gilt - soweit rechtlich zulässig - weltweit mit Ausnahme von Ansprüchen,
- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem Common Law gilt;
. infolge der Verletzung des Rechtes eines Landes, in welchem Common Law gilt;
. in Zusammenhang mit einer in einem Common-Law-Land vorgenommenen Tätigkeit.

.

^^^^^^s'^v^^^^^^
Singapur und Südafrika.

6. Ausschlüsse

Versicherungsnehmer.

iiÄjs!^Slti^^§iE
säS^^^B^^^^ss^^^=^"
^. d;e"^S^h?äTSÄ°v^SÄ^
ÄIÄ!£lSSS%:^^
7s^l^^y.. ^^y^^r^^yh ^"'sn
V^r^h^er'Sre erbrachten Leistungen zurückzuerstatten.
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7. Anderweitige Versicherungen, Mehrfachversicherungen

^^^n^^y^SS&"''£eT&n^^, ^^.af^"" sr2nu^Ä^^Tdä^^^^

a deLSrÄcthdee,srÄi^ unter dies9m vertrag b9steh' nur. wenn """ ."^" der

ySSÄ/r^^^^^
; über den anderen Vertrag

g

S.e«sgeS° 8ZsLohS»a^lTm .v^ch"u%;ert"S;, WB dsr VBrsiohe^r d.s
Versichen^snehm^^^ä35 'Z"E?^ser S^tehJe'&^pf!iät^.. »gege^ber~^' dem
legen und'e'twaige An^räcTi e°auss'dsem'Tnedra3^VeTsich9r^rdwu;cühü2uftsXunc^6auasn idhenmabTuS^

S%^^%Ä^shS.dsSäeÄ-^/e-^^^^^
^'^^'^^^&T^Vy^^^^sSS^*9m
8. Übertragung der Versicherungsansprüche

^^Z-S^n^^Ä^^^^^
Sofern nicht abweichend vereinbart, bleibt die Abtretung an den geschädigten Dritten zulässig.
9. Rückgriffsansprüche, Verzichtswirkung

^SK^^^^S^^^^^^^9. ^''^^.
jglg@BSSS"SlSSI^^
Ü'rkuhde'veriJngerI'"01 ^rln ale Musslellun9 ein®r d®" Forderungsübergang'nachweise'nd^n

9^^*^us^y:iy^ih^^s^a±aü^n. ^^^^sa^Tvses^^!^^^S^^sS^S
10. Beitragszahlung

£sde?ÄZgQe.T.K&S"nt^ * der V.^e. ngsne.^
10.1. Erst- oder Einmalbeitrag, Zahlungsverzug

^:teheru^?r" °'^, y&, .Mtradaem'^ S^sl', "ä -.a"an.?-..c'"
Versiche^n^begTn'n'"' la"19' nlcnl aüer v(:>r dem im Versicherungsschein a^6wy6s6^

^^^^S^S^yS'SSnBS^^l^ewS^.weistnachyda°sse7dirN icvhotäSnngiczhl{rzIi8v?rt'rSe?irehiates sei denn> der versicherun9s"^m'er
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10.2. Folgebeitrag, Zahlungsverzug

10. 2.1. Die Fotgebeiträge sind.soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am Monatsersten des
vereinbarten Beitragszeitraüms fällig.

Die Mlung all. als ~^eWg,^w,^^^ dem im Varslchen-ngssch. ln oder in d.r
Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erfolgt.

^^^^^^^^^^^^^^^
Der Versicherer ist berechtigt. Ersatz des ihm durch den Verzug entstandenen Schadens zu
verlangen.

10. 2.3^ Der Versicherer wird den Versicherungsnehme r in Textform zur Zahlung auffordern und

ein'e'Zahlungsfrist'von'mindestens zwei Wochen setzen.

^^ÄSÄ.?^^ÄS^^ä^^9J;»
Z^h^'ngsaufforderung'darauf hingewiesen wurde.

darauf hingewiesen hat.

10.3. Rechtzeitigkeit bei Lastschriftverfahren

EFnzTehung nicht widerspricht.

IIS^^is^ ,ss^hre:;A<=B^ -".
V^re'tehererTn'Textform hierzu aufgefordert worden ist.

10.4. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
a
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Dies gilt sinngemäß für den Fall des Widerrufs.

^a%^adä?S^e%, ̂ ^^^ des Erst- bzw- Elnmalbei^s zuru*. ̂ " »r
10. 5. Beitragsregulierung

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Aufforderung zu machen.
Säfe^f!äS9e£S. versicherers sind die An9aben d^ ^ Geschäftsbücher oder sonstige

10. 6. Beitragsfestsetzung

K.^SlÄÄTe^^Ä- verslch'run°^"> "" ̂  e^a
11. Anzeigepflichten, Gefahrerhöhung, andere Obliegenheiten

ySSS5&me^^=^^^ ^K£ ASro,r

E?"L^?schr^asÄ^^^^^

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei folgendes:
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Tätigkeit zu erfolgen.

^
Mandate'innerhafb'eines Konzerns oder einer Unternehmensgruppe.

Für die. Dauer derRisikoprüf^gj^de^Ver^her^^^teh^^^^^^^^
Üub6ru^hmaeuod6us" Mandat ~;(Voorso7geve7sicher_ung)_we^ entfällt, wenn
^?s'ic?e'r^ dirübe'r'na'hme desVersfcherungsschutzes endgültig ablehnt hat.
12. Anzeige des Versicherungsfalles und sonstige Obliegenheiten nach Eintritt des
Versicherungstalles

12. 1. Anzeige des Versicherungsfalles

12. 1. 1. Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

wurde.

einstweiligen Verfügung.

Gegen einen Mahnbescheid muss der^rs^ungsnehmer fristgemäß Widerspruch einlegen,
ohnedasses einer Weisung des Versicherers bedarf.

12. 1.2. Zur Wahrung der Fristen genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige.
12. 1.3. Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet
(Siehe A. 13.).

Dies gilt nicht, wenn der Versicherer auf andere Weise vom Versicherungsfall rechtzeitig Kenntnis
erlangt hat.

12.2. Weitere Behandlung des Versicherungsfalles

12, 2. 1. Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer^vollstandig^und^^he^sge^^ü^
2Iä]chwUmvsSeduens95e%1^ zu'untemchten"sowi6 "Beweismittel anzugeben und
Unteriagen'auf Verlangen zur Verfügung zu stellen.
12. 2. 2. Der Versicherer bestätigt den Umfang des für den Versicherungsfall bestehenden
Versicherungsschutzes.

Einleitung dieser Maßnahmen zu tragen genaoinane.

Versicherungsnehmer ist verpflichtet, unter Beachtung^de^^Weisunge^ d^
iiis^ÄSSsSS^
zugemutet wird. Er hat den Versicherer

Seite 36 von 41



0 P I E DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

§

4-

+

§

s

ULLA-PS
Stand 01.05. 2013 R+V Allgemeine Versicherung AG

9

unäst.dtezenAbwehr des schadens sowie bei der Schadenermittlung und -reguliemng zu
- ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten.
- alte Tatumstände, welche auf den Versichemngsfall Bezug haben, mitzuteilen und
Sca^cchkeSe ndde!nversicherers für die Beurteilun9 des Versioherungsfalles erheblichen

^he^^euLeAnäsasnÄzvear ungsfa"e' °-<°^M. n ScMnweohsel ha, der

^|h^.c^'n\yb ;SSSmKra%^^^^§§iSAläSI[SE^iii5i^
S^F^&nm^^s^^ä^^^^SSr
12.3. Erledigung des Versicherungsfalles

B^uvn'g"o^%SeÄmEÄSgndeZÄt^^^^^^^^^
^^^^S^S'HS^.^^V^^e^ävswwr£
13. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten
13.1. Obliegenheitsverletzung vor Eintritt des Versicherungsfalles

^^S^%Ä,%Ä^^^^^^^^^^K:^:'^s?%^Kj2s &äss^äs;?erhalbc eines M^^^

gÄS^fsiÄ^nwo;^r^^s^^^^^^^ -...

13.2. Vorsätzliche und grob fahrlässige Obliegenheitsverletzungen
Stueng"e4Ä.he" aus dns9m vartra» "^Uteh «erte,, Is, der V.rsioh.^r nicht zur

^5S^^^iu^ Sh^S£^^^^^^^^^^^^

Versiche7ungsnehmrr
''OISIa!:>l lur aas Nlcntvor"e9en einer groben Fahrlässigkeit' tragt~de"r

^O^^SSV^Sy d-°". °» -er V..,*.,. a,n ,. nach
13.3. Kündigung wegen arglistiger Täuschung

uDnabser^crtht des V9rsicherers- d6n Ertrag wegen arglistiger Täuschung anzufechten, bleibt
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14. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung
14.1 Schrifterfordernis

yh s'.^9^9^^^MIe^^^^?^^T^^IS.̂

14.2 Anschriftenänderung

^ine"rl Na^nsänderung des Versicherungsnehmers.

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

sysy^x'w&^'^'^^^^^^
zuständigen Niederlassung,

sde/- re OTn^ea, ^nS*u'^^^^^^^ESF£^"äSSSrS?% ̂ ?^r^°da1
^Sn'^neh'mer'ist'dieses'Gerichtausschließlich zuständig.

ESi?mdSr%BäWe^ed9nfüy9^B^^^^^^^^
Niederlassung.

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Die
Vertragssprache ist deutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschutz

1.1. Verfahrensführung, Anwaltswahl

°""yewha.reLMW .d^sa;s°ne;She. "^
^S2^n^^?^^d?ÄdHeshTmdesvegre9=
AI^ucTisl ?Stre1twerti ) die Versicherungssumnne übersteigt.

Die Anwaltswahl steht dem Versicherungsnehmer zu.

Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus, wenn

- der Versicherungsnehmer dies verlangt;

- der Versicherungsnehmer keinen^echts^waH^nennt und dem Versicherer die alsbaldige
B^uftragu'ng"eines~Rechtsanwalts notwendig erscheint.
Fall. d" Ve^h.em.gsnehn"r.denRaohtsanw^n;oh>^^^lbst beaut^t h.., Wirt diBser
^msVle'rsi^e>reri'mu mendes Versicherungsnehmers beauftragt.

Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.
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1.2. Kosten

^y&^^^ws^s^^s^ -nach Absammu^ -

1.2.1. Weitere Kosten

&irt^ätSr z°uderAs2ons?&ndSeLh^änTegnsSn;:: wd^R^h. L einen. P^htsanwalt,
beauftragen': us°fomue^eTS^?ucohancaZesSnaSe3^^^^^ seiner int^^n"zu'

^s^^'^^^°^^ss^^^^^^^
unverzügtich"und"schriftiic^lntii'^teIlen"aL uem verslcherer ist die beabsichtigte Beauftragung

1.2.1.1. Kosten bei Persönlichkeitsrechtsverletzungen

!S^Ä£nh%9re^^hngä^*n,e^^^^
Versichemngsslc'hu'(z°'fall^de^ESU (n/^.^h2mS!isd Bm1 |lls)ammenhan9 mit etnem'unte? den

SÄ"y^p2"T^dw^wTÄn'n'"a" ÄS^
änJ?I?weFê i31rr^^^:5£[f^^^"=ea'%"s^"^SÄ^^^^^^^^^^

^s^^s^^^^^s^^^^^^^^
d^; aSgySusn^?8SPSO<85'186 stGB übemlmm'der V9rsiche"^"^"* * Kosten
ä^LO-IÄ^^SSZ";&^^^^^
Sä.r^Ä'rä1"2' bcl"ird"<:her B^^hub, Ko.ten für Sicherh. ibl. toh. ng,

^ÄVFÄ£nhSÄh&%"o^
S^SSSi^^s^SM^
form'eiier'Beic'^id lü'be^üneAuesErZ^^teu.n,g.un.SrsuA an9eordneT.^er In
^ige-^es"Äus1ieufeFuni's^3^^^
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^ss?^sss^v^^^^ ^W&^^. im
1.2.1.3. Unterlassungs- und Auskunftsansprüche

yy'riÄan±eL*m^;S^Tä^^^

1.2.1.4. Kosten der Rechtsabwehr bei ungerechtfertigter Bereicherung

^^sm^^&£ys"S^m^'^w^mTO S'Si.

1.2.1.5. Kosten bei Aufrechnung mit Gehaltsansprüchen

^Kdasjsr"l% un.ta,m±T'bäla&d8r )SSS"9snwS l"^'"^SS;?h;S;
SSs^SSS^Sii^rij^i

^^S^^^Ä^Ä»^^eschla8nahm' °to
2. Freistellung von Schadenersatzansprüchen

2.1. Versicherungsumfang

^VJrsttereLüäm^^hS^^^^^^
ÄT&ääs^^ffi"vff^^^
gebunden ist (vgl. A. 4. 1. ).
2.2. Mitversicherung des Selbstbehaltes einer Unternehmens-D&O

^s^s^^^&v&^^^^^än^d6s
. der Versicherungsnehmer zu einer Schadenersatzleistung verpflichtet ist,
. für die unter einem Untemehmens. D&O-Vertrag Versicherungsschutz mit bindender Wirkung für
den Versicherer besteht und

-^^^^s^w^s-ss^&^^^
hie'sigenVe^rages zurück gefordert wird oder
- der andere Versicherer unter Abzug der Selbstbeteiligung geleistet hat.
2.3. Mitversicherung des Dienstwagenersatzes
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^,S';hSo'?aba^>. sub"n"t '" Hahe v°" 2S-0°° Euro P"' Versicbarungsfal und

2.4. Psychologische Betreuung

"iHöhevon~25.00ol^"^BVe7sSunua'SfdeuTdn^pJ!;chM±LV^^^^^BetF6u©rswste'htdem ^e'rusiSoer^rzsucnerun9sfa" und versicherungsperiode begrenzTbre WahT'des1

Seite 41 von 41

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken




